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Liebe Klubmitglieder, 
 
Was haben wir Masters doch für ein Glück Leistungss port betrei-

ben zu können, aber ohne dem Erfolgszwang der Hochl eistungs-

sportler zu unterliegen. So schrieb Frau Christa Reinhart-

Waschhof,  im  �Masters Info�.  

Der Jugend, so meint die Frau, würde man Sport zur körperlichen Fitness und Formung 

und der sozialen Kompetenz, verordnen. Ob das denn so immer stimmt wage ich zu be-

zweifeln. 

Da wir Masters auch im reifen Alter immer noch wieder lernen und an unsere Fitness ar-

beiten, können wir die soziale Kompetenz in fairem Wettstreit  immer wieder auf den 

Prüfstand stellen. Hier können wir Vorbild sein und  der Jugend beweisen das der Leis-

tungssport zu einem stabilen Selbstbewusstseins füh rt und zu der Erkenntnis, der eigenen 

Grenzen. 

Die Masters des ASK� s haben  im April wieder die Gelegenheit beim Feuerbacher, Int. 

Masterschwimmfest,  ihre Leistung unter Beweis zu stellen. 

 

Ihr / Euer 

Gerd Schwäkendiek 
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Mitgliederhauptversammlung 15. Februar 2009 

 

1. Begrüßung 
 

Beginn: 16:00 Uhr 
Anwesend: 33 stimmberechtigte Mitglieder 
 

Ehrung der Toten: Maria Krahl, Roland Hessenberger, Horst-Martin Petzold 
 

2. Ehrungen, für langjährige Vereinsmitgliedschaft 
 

Eine Urkunde und eine Ehrennadel erhalten Rudolf Frech: 60 Jahre, Siegfried Ul-
mer: 60 Jahre und Heinz Wittmann: 40 Jahre 
 

3. Anträge 
 

Es sind keine Anträge eingegangen. 
 

4. Geschäftsberichte 
 

a) Sportliche Aktivitäten 
 

Mitgliederzahl: 197 Mitglieder, davon 111 Mitglieder bis 18 Jahren 
 

Neue Übungsleiter: Marco Auracher (als Ersatz für S teffi), Arab Remeih (Er-
satz für Iris), Bertram Bloching (Schwimmkursleiter  als Ersatz für Andy) 
 

Feuerbacher Masters am 03.05.2008: 8 Goldmedaillen, 3 Silber, 3 Bronze 
Deutsche Meisterschaften der Masters in Sindelfingen am 04.07.2008 
Jugendvereinsmeisterschaften Sommer 2008 
Gnadenseeschwimmen am 27.07.2008 

• Kühlenberg vom 24.-26-10.2008 
• Jugendmeisterschaft Winter 2008 und Neujahrsfeier im Januar 

2009 mit Medaillenvergabe und Urkunde 
 

b) Kasse 
• Kassenbericht des 1. Kassiers Rolf Ulmer 
• Beide Kassenprüfer haben die Kasse geprüft und kein e Einwände 

erhoben 
• Vorstellung des Budgets 2009 

 

5. Entlastung des Vorstandes 
 

Wahlleiter: Helmut Pommerer 
Entlastung des Vorstandes: fünf Enthaltungen, keine  Gegenstimmen 
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6. Neuwahl des Vorstandes 
 

Die Wahl des Vorstandes kann in offener Abstimmung stattfinden, es gibt keine 
Gegenstimmen. 

• 1. Vorsitzender: Gerd Schwäkendiek : Eine Enthaltung, keine Gegenstim-
men 

• 2. Vorsitzende: Sandra Schwarz: Eine Enthaltung, keine Gegenstimmen 
• 1. Kassier: Rolf Ulmer: Eine Enthaltung, keine Gegenstimmen 
• 2. Kassier: Tobias Trampe: Eine Enthaltung, keine Gegenstimmen 
• Schriftführerin: Tanja Schleehauf: Eine Enthaltung, keine Gegenstimmen 
• Sportlicher Leiter:  

Vorschläge: Tobias Trampe (stellt sich nicht zur Wa hl), Walter Klewar. 
Gewählt wird Walter Klewar: Eine Enthaltung, keine Gegenstimmen 

• 1. Kassenprüfer: Julius Retzbach: Eine Enthaltung, keine Gegenstimmen 
• 2. Kassenprüfer: Rolf Schleehauf: Eine Enthaltung keine Gegenstimmen 

 

7. Satzungsänderung 
 

Drei wesentliche ˜nderungen: 
• § 10 Vorstand 2.): Die Vorstandsmitglieder nach 1. a)-f) werden von 

der Mitgliederversammlung für die Dauer von zwei Ja hren, vom Tage 
der Wahl an gerechnet, gewählt. Sie bleiben jedoch bis zur gültigen 
Wahl von Nachfolgern im Amt. 

• § 10 Vorstand 5.): Sämtliche ˜mter werden grundsätz lich ehrenamt-
lich ausgeübt. Der Vorstand kann aber bei Bedarf ei ne Vergütung 
nach Maßgabe einer Aufwandsentschädigung im Sinne d es § 3 Nr. 
26a EStG beschließen. 

• § 15 Haftung: Die Haftung der Mitglieder der Organe, der besonde-
ren Vertreter oder der mit der Vertretung beauftragten Vereinsmitg-
lieder wird auf Vorsatz und grobe Fahrlässigkeit be schränkt. Werden 
diese Personen von Dritten zur Haftung herangezogen, ohne dass 
Vorsatz oder grobe Fahrlässigkeit vorliegt, so habe n diese gegen den 
Verein einen Anspruch auf Ersatz ihrer Aufwendungen zur Abwehr 
der Ansprüche sowie auf Freistellung von Ansprüchen  Dritter. 

 

Offene Diskussion der zu ändernden Punkte unter den  Mitgliedern. 
Es erfolgt eine offene Abstimmung: 1 Gegenstimme, keine Enthaltung, 32 Fürst-
immen 
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8. Jahresprogramm 2009 
 

• Feuerbacher Masters Mai 2009 
• Himmelfahrtsausflug am 21.05.2009 nach Blaubeuren 
• DM in Magdeburg 12.-14.06.2009 
• Jugendmeisterschaften Sommer am 06.07. und 13.07.2009 
• Gnadenseeschwimmen Allensbach 26.07.2009 
• EM Masters in Cadiz (Spanien) 
• Jugendmeisterschaften Winter 14.12./21.12.09 und Neujahrsfeier 

18.01.2010 
• Nächste Mitgliederhauptversammlung: 14. März 2009 u m 16:00 Uhr 

 

9. Verschiedenes 
 

Rückblick auf das sportliche Jahr 2008, Bilderschau  von Jürgen Knapp � herzli-
chen Dank! 
 

Ende: 18:17 Uhr 
...................................................... 

 

Reisebericht 2009 von Gerd Schwäkendiek 
Gleich nach der Hauptversammlung am 16. Februar ging unsere Reise (mein Bekannter 
und meine Wenigkeit) los. Gestartet von Frankfurt um 23:20 Uhr nach Singapur mit der 
australischen Fluggesellschaft   �Quantas�  sind wi r in Singapur  um 18:20 Uhr Ortszeit 
gelandet.  War es in den Terminals noch klimatisiert , herrschte im Freien eine Tempera-
tur von 33 Grad und eine Luftfeuchtigkeit von 84%. Wir hatten natürlich noch warme 
Klamotten an, also schnell ins Hotel umziehen und ein wenig essen gehen und dann ins 
Bett denn von dem langen Flug (11Stunden) waren wir müde. Hier bin ich 3Tage geblie-
ben. 

 In Singa-
pur hat 
man die 
Gelegen-
heit Men-
schen aus 
ganz 
Asien in 
einem 
einzigen Land kennen zu lernen, denn die Be-
wohner sind eine bunte Mischung von Chine-

sen, Malaien, Indern, Koreanern sowie Gastarbeiter und Auswanderern. Singapur ist eine 
der saubersten Stadt/Land der Welt. Verstöße sowie wegwerfen von Kippen, Papier oder 
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 Kaugummi werden hart bestraft, die Polizei ist hier sehr präsent. Eine Stadtrundfahrt 8 S$ 
(Singapur Dollar) brachte uns an viele sehenswerte Orte. Sehr schön der große Orchideen 
Garten mit seine vielen Blüten. Von da aus ging es in das Chinesenviertel. Das Viertel lag 
mitten in der Stadt. Herrlich die ganzen Bauten anzuschauen. Die Betriebsamkeit zu erle-
ben war sehr eindrucksvoll, Geschäfte noch und noch , man kann alles kaufen was in der 
Welt produziert wird. 
Singapur ist aber auch ein Schmelztiegel von Kochkü nsten. Geboten werden Gerichte aus 
China, Japan, Korea, Indien. Einheimische Küche kan n man am besten in den einfachen 

Garküchen kennen lernen. Dort gibt es die 
Gerichte aus den schon erwähnten Ländern 
sehr preiswert, 2 bis 5 S$ nach unserem Geld 
1 bis 2,50 Euro. Man muss auch keine Angst 
haben etwas Schlechtes zu essen, denn diese 
Küchen werden, so haben wir uns sagen las-
sen, ständig auf Hygiene kontrolliert aller-
dings wird sehr scharf gekocht. Diese Garkü-
chen heißen �Hawker Centres�  und man sitzt 
dort im Freien . Man belegt einen Tisch und 
sucht sich sein Essen aus, möchte man Frucht-

saft trinken so wird der aus den Früchten gepresst die man sich ausgesucht hat.   
Singapur hat 4,6 Millionen Einwohner und ist 
eine sehr moderne Stadt. Allein 120 Banken 
haben hier ihr Zuhause. Diese Stadt richtig 
kenn zu lernen reichen   3 Tage natürlich nicht 
aus. Die Menschen sind immer freundlich und 
hilfsbereit, so hatten wir keine Schwierigkei-
ten uns zurecht zu finden. Man fährt viel mit 
den Taxis, weil diese sehr preiswert  sind.   
Am 20. Februar ging um 21:05 Uhr unser 
Flieger wieder nach Australien. 
Wir sind nach 7Stunden um 06:50 Uhr in 
Brisbane gelandet und dann nach 2 Stunden 
nach Mackay weiter geflogen und nach Sarina 
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Beach gefahren. 
 Sarina Beach ist ein kleinerer Ort direkt am Meer mit sehr schönem, sauberem goldfarbe-
nem  Strand.   

Die Bucht geht flach ins Meer und man muss weit laufen um 
schwimmen zu können. Wenn die Ebbe kommt, läuft die  Bucht 
fast leer auch die Schiffe die da liegen fallen trocken.  
Die nächst größere Stadt ist Mackay. Dort wird haup tsächlich 
eingekauft. Lebensmittel wie Obst und Fleisch sind sehr preis-
wert. Alkohol gibt es in den Supermärkten nicht, da  muss man 
dann in die  Buddel Shops gehen, da bekommt man sogar 
deutsches Bier, das allerdings etwas teurer ist. Australien hat 
auch sehr guten Wein den man schon für umgerechnet  2,- � er-
hält. Queensland so heißt diese Region gilt als das  Sonnenreich-
ste Land. Zuckerrohrfelder gibt es dort so weit das Auge reicht, 

und wenn dort geerntet wird, wird das Zuckerrohr mit Loren direkt in die Raffinerie ge-
fahren. Eine weitere große Einnahmequelle ist die S teinkohle die im Tagebau mit riesigen 
Baggern aufgebaut und mit Kilometer langen Zügen zu r Verschiffung  in den Verladeha-
fen gebracht wird. 
Weiter ging es dann am 21.03. von Mackay  mit den 
Flieger nach Bribane und von da aus nach Sydney 
eine weitere Station unserer Reise. Auch Sydney 
eine sehr schöne Stadt direkt am Meer gelegen mit 
sehe schönen Parkanlagen. Hier hatte man die Gele-
genheit mit einem Tagesfahrschein für 8 Dollar 

(australische) =4,- 
Euro mit den Bus 
zu den verschie-
denen Sehens-
würdigkeiten zu fahren. Vom Fernsehturm aus konnte 
man über ganz 
Sydney sehen 
was schon 
sehr beeindru-

ckend   war. Natürlich haben wir auch eine Ha-
fenrundfahrt gemacht. Direkt im Meer das riesen 
große Aquarium im Hafen. 
Interessant war auch das Marinemuseum in dem 
auch die nachgebaute Mayflower liegt die sowie 
einige Schiffe der Kriegsmarine. Um allerdings alles das was es an sehenswerten in 
ney zu sehen gibt reichen 4 Tage nicht aus. 
 Aber wir wollten ja noch weiter nach Indonesien. 
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 So ging es von Sydney nach Jakarta. Die Einreise kostet 25 US Dollar und den Visums-
antrag konnte man im Flieger schon ausfüllen. Jakar ta ist eine dreckige Stadt mit über 22 
Millionen Einwohnern wobei der größte Teil in Slums  wohnt. Die nächst größerer Stadt 

ist Bogor. Wir sind dann über die Berge an ei-
nem Vulkan vorbei auf die andere Seite ans 
Meer gefahren und haben in einem Haus ge-

wohnt hinter dem gleich Reisfelder bewirtschaf-
tet wurden, die dann im Jahr 3-mal abgeerntet werden.  
Interessant war auch wie die Fischer dort ihre Fische fangen. Sie bauen sich so eine Art 
Gerüst das im Meer verankert wird auf diesem Gerüst  ist eine kleine Hütte, gegen den 
Regen. Die Fische werden mit einer Lampe angelockt, ein Netz herunter gelassen und 
wenn dann die Fische über dem Netz sind wird das Ne tz schnell hoch gezogen. Am Mor-
gen werden dann die Fische auf den Markt verkauft. Indonesien besteht aus vielen Inseln 
die bekanntesten sind Bali, Sumatra und Java In Jakarta gibt es einen sehr schön angeleg-
ten Park wo in einem See die Inseln angelegt wurden. Um diesen See herum sind dann die 
Könighäusern nachgebaut. In den Häusern sind auch d ie Trachten die, die Könige, Fürs-
ten oder Sultane getragen haben. 

Indonesien besteht aus 13000 Inseln 
von sind 6000 nicht bewohnt und ge-
sprochen werden rund 200 Dialekte. Religionen gibt es fast alle aber hauptsächlich mos-
lemische. Leider hat alles mal ein Ende, auch der schönste Urlaub. Aber man freut sich 
dann auch wieder auf zu Hause auf seine Freunde und auf den ASK.  

Gerd Schwäkendiek                 
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Wasserball 
 
ASK Stuttgart-MTV Stuttgart 
 

Am 12.9.2008 war das erste Saison Spiel gegen den MTV Stuttgart.  
Der Schiedsrichter war Dominik Machura. Vom ASK haben gespielt: 
Marko Auracher, Bertram Bloching, Adrian Barbic, Timo Abele, Marcel Rumbold 
Arab Remeih, Marc Behrens, Alexander Katz und Dominic Langianese. 
Nach dem ersten Viertel stand es 0:3 aus Sicht des ASK. Nach dem 2. Viertel stand es 3:5, 
nach dem 3. Viertel 6:8 und der Endstand war dann 9:9. Die Mannschaft des ASK Stutt-
gart hat zu keinem Zeitpunkt aufgegeben. Sie kämpft en sich noch zum Unentschieden was 
den Trainer sehr erfreute. Der ASK hatte jedoch Pech, da MTV zwei irreguläre Treffer 
anerkannt wurden. In der Schlussminute lag der Siegtreffen noch auf der Hand des ASK 
wurde jedoch vom Aluminium zunichte gemacht. 
Marco Auracher. 
 
VfL Kirchheim : ASK Stuttgart vom 03.02.2009 

 

Heute dem 03.02.2009 fand im Stuttgarter Hallenbad (Heslach) ein phänomenales Was-
serball spiel statt in dem sich zwei nicht ganz unbekannten Vereine gegenüberstanden 
nämlich VFL Kirchheim und der ASK- Stuttgart das Sp iel begann um 20:15 Uhr und en-
dete um 21:04 Uhr. 
Als beide Mannschaften komplett waren und bereit fü rs Spiel pfiff der Schiedsrichter zum 
Sart nun schwammen alle Spieler los um sich den Ball zu ergattern. 
Schon nach den ersten 33 Sekunden fiel das erste Tor für den ASK somit stand es 1:0 
nach 4 weiteren Minuten folgten schon die nächsten 3 Tor und dann begann auch schon 
die Pause. Nach einer einheitlichen Besprechung ging es weiter. 
Nach den ersten paar Minuten folgte das 4:1. Das einzige Tor für Kirchheim im gesamten 
Spiel wurde von der Nummer 7 (Blankenhorn. S) geschossen. Trotz großer Anstrengung 
spielten beide Mannschaften mit voller Power und viel Teamgeist weiter. Nach dem let-
zen Viertel stand es 15:1 für den ASK- Stuttgart ge gen den VFL Kirchheim. Nun fand 
dieses schöne Spiel leider auch schon sein Ende und  somit auch der Spielstand mit 15:1 
für den ASK- Stuttgart. 
Nach dem Abpfiff des Schiedsrichters waren alle froh, dass dieses anstrengende und Kräf-
te raubende spiel ein Ende fand und wir freuten uns da dies unser erstes Spiel der Saison 
war wo wir gewannen. Nach der Belobigung und dem Dank für das Spiels an die andere 
Mannschaft, verabschiedeten wir uns und gingen mit einem guten Gefühl zur Umkleide 
und  ließen das ganze Spiel noch einmal durch uns d urch und somit endete auch schon 
dieser schöne Abend. 
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Die Torschützen des ASK- Stuttgarts waren: 
Langianese Dominic(12) mit 2 sagenhaften Toren, Katz Alexander(11) mit 5 Toren die 
uns gut taten und der Kapitän der Mannschaft Rumold Marcel(9) mit einer grandiosen 
Anzahl von 8 Toren. 
 

Der Torschütze des VFL Kirchheims waren Blankenhorn S. (7) mit einem wunderschönen 
Tor zum 4:1  
 

Die Trainer waren: ASK- Stuttgarts Trainer, Trampe Tobias 
VFL Kirchheims Trainer, Hr. Blankenhorn 

Marcel Rumold 
 

 

Mastermeisterschaften 2009 in S-Feuerbach 

 

Am 25.04.2009 begannen für den ASK die Schwimmwettkämpfe. Unsere Mannschaft be-
stand aus 1 Dame und 7 Herren. Tanja Schleehauf, Günter Eckert, Jürgen Knapp, Jens 

Leistert, Dr. Fritz 
Schmidt, Gerd 

Schwäkendiek, 
Bernd Töpfer und 
Rolf Ulmer haben 
für den ASK 10 
Goldmedaillen, 6 
Silbermedaillen, 5 

Bronzemedaillen 
und noch 3 

„Blechmedaillen“ erkämpft. Unter Mannschaften aus 19 Vereinen erreichte der ASK den 
4.Platz. 

 


